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gung, baß ber Sattton ebenfalls einen Beitrag berabfolge. ®ie ^3rojeIt=
ïoften finb in bie Slnlageïoften miteinjuredjnen."

Strt. 3.

®er 23unbeSrat ift beauftragt, ben S3eginn beS ^nfrafttretens biefeS

©efefeeS feftpfefeen.

lifo befcfeloffen bont 3?ationaIrat.

Sern, ben 13. HJtärj 1929.

®er $räfibent : 2B a 111) e r.
®er ißrotofoHfüIfrer : g. ü. © r n ft.

Ufo befdfjloffen bont ©tänberat.
23 e r n ben 14. 2J?ärg 1929.

®er ißräfibent : 28 e 11 ft e i n.
®er ^rotofolifülirer : S a e § I i n.

Set fcEjvueigerifc^e 23unbcSrat B e f d) I i e fe t :

®aê borfteïfenbe, unterm 20. SOÎcirg 1929 * öffentlidE) befanntgemadfte
2SunbeSgefett ift in bie ©ibgenoffifdfc ©efefefammlung aufpnetfmen unb

tritt auf 1. Suit 1929 in Sraft.

Sern, ben 26. gitni 1929.

luftrag bcs fdjtneij. 23unbeSrate§,
®er 33unbe§!angler : S a e § I i n.

àîitttiottc.
®ie tantonale SMîStbirtfdjaftSbireïtion erliefe ein SreiS»

fctjreiben an bie S3ejir!§räte unb bie malbbefifeenben ©enteinben unb
Sorfeorationen Betr. bie Ibänberung beS goïftrefeïbercgulatibê im ©inné
ber freigäbe ber ginfen ber gorftreferben unter ber 23ebingung, bafe

fie auSfcfeliefelid) im gntereffe be§ SBalbeS, in erfter Sinie für ©trafeen=
neubau unb SSalbanïaufe, berioenbet tuerben, urtbefctjabet ber fonftigcn
orbentlidjen fäffrlidfen luSgaben für bie laufenben gorftberbefferungs=
arbeiten (©trafeenbau unb »unterhalt, Kulturarbeiten, 23eftanbeSfjfIege

ufm.). ®agegctt foil bas Kapital ber gorftreferben ïûnftig nur in lus=
naljmefällen gemafe ben S3eftimmungen beS iReguIatibê in Infprud) ge*

nommen ioerben bürfen.

^Süc^erangetgerr.

Die Bedeutung der Gesamtwuchsleistung an Baumholzmasse für die Beur-
teilung der Standorts- und Bestandesgüte, dargestellt an den Ergeh-
nissen bayerischer und anderer Versuchsflächen verschiedener Holz-

i <3ie£)e S3unbe§BIatt 1929, 23b. I, ©. 378.
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gung, daß der Kanton ebenfalls einen Beitrag verabfolge. Die Projekt-
kosten sind in die Anlagekosten miteinzurechnen."

Art. 3.

Der Bundesrat ist beauftragt, den Beginn des Inkrafttretens dieses

Gesetzes festzusetzen.

Also beschlossen vom Nationalrat.

Bern, den 13. März 1929.

Der Präsident! W alther.
Der Protokollführer : F. v. E rn st.

Also beschlossen vom Ständerat.

Bern, den 14. März 1929.
Der Präsident: Wettstein.
Der Protokollführer: K a e s l i n.

Der schweizerische Bundesrat beschließt:
Das vorstehende, unterm 20. März 1929 ^ öffentlich bekanntgemachte

Bundesgesetz ist in die Eidgenössische Gesetzsammlung aufzunehmen und

tritt auf 1. Juli 1929 in Kraft.

Bern, den 26. Juni 1929.

Im Auftrag des schweiz. Bundesrates,
Der Bundeskanzler: K a e slin.

Kantone.
Zürich. Die kantonale Volkswirtschaftsdirektion erließ ein Kreis-

schreiben an die Bezirksräte und die waldbesitzenden Gemeinden und
Korporationen betr. die Abänderung des Forstreserveregulativs im Sinne
der Freigabe der Zinsen der Forstreserven unter der Bedingung, daß

sie ausschließlich im Interesse des Waldes, in erster Linie für Straßen-
neubau und Waldankäufe, verwendet werden, unbeschadet der sonstigen

ordentlichen jährlichen Ausgaben für die laufenden Forstverbesserungs-
arbeiten (Straßenbau und -unterhalt, Kulturarbeiten, Bestandespflegc
usw.). Dagegen soll das Kapital der Forstreserven künftig nur in Aus-
nahmefällen gemäß den Bestimmungen des Regulativs in Anspruch ge-

nommen werden dürfen.

ZZücHeranzeigen.

Die kelleutunK üer (ZesamàueksIeistunA an lZaumüolzimasse kür üie IZeur-

teilunA ller Stanüorts- unü keMgnäesZüte, àrAsstellt an äsn UrKöb-
Nissen lla^orisobsr uncl anäsrsr Vsrsuellskläellsn vsrsolüoäsnsr Rà-

i Siehe Bundesblatt 1929, Bd. I, S. 378.
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arten von Dr. Gertard FemftoM. München 1926. Sonderabdruck : Aus.
dem forstlichen Versuchswesen Bayerns, in Heft No. 18 der « Mittei-
hingen aus der Staatsforstverwaltung Bayerns ».

Da die Holzmassenerzeugung vom Standort und vom Bestand (als
Produkt der Begründung und Erziehung) bedingt ist, so stellt sich die
Frage, ob sie als Gradmesser für die Standortsgiite verwendbar sei. Denn
auch die hierzu oft angezogene Bestandeshöhe hängt nur bei gleichem
Schluss und gleicher Durchforstung vom Standort allein ab. Ebenso vermag
die sonst vielsagende Wasserstoffjonenkonzentration (pH Werte) keinen
absoluten Maßstab für die Beurteilung der Standorts'güte zu liefern.

Die vom Verfasser an verschiedenen Versuchsflächen für einige Holz-
arten geprüften Verhältnisse ergaben — wie zu erwarten war — eine
starke Beeinflussung des Gesamtertrages durch die Art der Bestandes-
gründung und -Erziehung. Bei Föhre und Fichte lässt sich die Gesamt-

wuchsleistung beeinflussen durch die Bestandesbegründung (dichte Saat
liefert Mehrerträge), bei Buche, Föhre und Fichte durch die Erziehung
(Durchforstungen erhöhen den Ertrag, wenn der Kronenschluss nicht zu
stark unterbrochen wird). Sie ist somit nicht der unmittelbare Ausdruck
der Leistungsfähigkeit des Standortes. Da wir aber diejenige Erziehung
und Begründung, die das Maximum leistet, nicht kennen, also diese Kom-
ponente nicht ausschalten können, so ist die Standortsgüte nicht an der
Gesamtwuchsleistung messbar, sondern nur die Bestandesgüte (gegebener
Bestand auf betr. Standort). Die Leistungsfähigkeit eines Bestandes will
Reinhold nach den Untersuchungen an Vergleichsflächen am sichersten
abstufen nach der Methode der verglichenen Durchmesser und der ver-
glichenen Höhen (Mittelwerte bei gleichen Kreisflächensummen aus den
höchsten Durchmesserstufen des Hauptbestandes), ein Vorschlag, den ich
nicht ganz verstanden habe.

Der Wert der vorliegenden Arbeit liegt besonders im negativen Be-
weis und in der Art und Weise, wie das Problem von einem den meisten-
Forschern entgegengesetzten Standpunkt aus angepackt und einer Lösung
zugeführt wird. Die gefundenen Verhältnisse erhärten die der modernen
Waldbaupraxis bereits geläufigen Grundsätze. Grossmaw«.

Meteorologischer Monatsbericht.

Der MpriZ war, mit einer negativen Abweichung der Temperatur-
mittel von durchschnittlich 2*/s° — im Osten und Jura vielfach etwas

darüber, in Zentral- und Westschweiz sowie auf den Bergen etwas
darunter — wiederum ein recht kalter Monat. Auch die Südseite der

Alpen hatte einen Wärmeausfall von rund ld/s°. Die Zahlen für die

mittlere Bewölkungsmenge stehen, mit Ausnahme von Südwest- und Süd-

Schweiz, allgemein über, die der Sonnenscheindauer entsprechend unter
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nrton von Or. Oeràrd lîsà/mêd. Nünolrsn 1926. Lorrdernddruolî: às
dem korstliolrsn Vsrsuolrsvsssn lZa^srns, in llskt Z>so. 18 dsr « Uittsi-
lunASn nus dsr Ltus.t8korstvsrvnltunA lZà^srns ».

va dis lZàmnsssnsr^suAunA vom Ltnndorì und vom lZsstnnd (âls
Orodulrt dsr lZsAründunA und Or^isdunA) dsdinAt ist, so stellt siolr die
OraZs, od sis als Orudinssssi kür dis LtundortsAirts vsrvsrrddur ssi. Osmr
s-uolr dis lrisr^u okt SNAS?0ASNS lZsstnndssdods lrünAt nur l>si Alsiolrsm
Lolrluss und Alsiodsr OurodkorstunA vorn Ltsndort nllsin s.d. Odsnso vsrmnA
dis sonst vislsnAsnds 1Vusssrstokkjonsnkon2Sntrs.tion (pH Vsrts) Icsinsn
adsolutsn Nnkstud kür dis lZsurtsilunA der Ltundorts'Aüts ?u lisksrn.

Ois vom Vsrkusssr an vsrsolrisdsnsn Vsrsuodsklüoliön kür siniAö HoO-
nrtsn Aöprüktsir Vsrlrültnisss srAndsn — vis ?.u srvârtsn vs-r — sins
stnrks lZssinklussunA dss Ossirmtsrtrs.Aös durolr dis àt dsr lZsstsndss-
xründunA und -Or/.islrunA. ZZsi Oölrrs und Oiolrts lüsst sied dis Osssmt-
vuodslsisturiA dssinklusssn durolr dis lZsstsndssdsAründunA (diolrts Laut
lisksrt UslrrsrtrüAs), dsi lZuoks, Oölrrs und lkiolrts durolr dis Or/.islrunx
(OurolrkorstunAsn srirölrsn dsn OrtrsZ, vsnn dsr Lronsnsolrluss niolrt ?u
stsrl: untsrdroodsn vird). Lis ist somit niolrt dsr unmittelbsrs àsdruoi?
dsr OsistunAskülriAlcsit dss Ltsirdortss. Os vir sbsr dis^oniAS Or^islrunA
und lZsAiündunA, dis dss Nsximum lsistst, niolrt lrsnnsn, slso disso lvom-
ponsnts niolrt sussolrsltsn lrönnsn, so ist dis LtsndortsAüts n i o lr t sn dsr
OssnmtvuokslsistunA mssslisr, sondsrn nur dis lZsstsndssAüts (Asxsdsnsr
lZsstsnd suk dstr. Ltsndort). vis OsistunAsksluAksit sinss lZsstsndss vill
ltsinlrold nsolr dsn IlntsrsuolrunAsn sn VsrAlsiolrsklâolrsn anr siolrsrstsn
sdstukon nsolr dsr Nstlrods dsr vsrAliolrsnsn Ourolrmssssr und dsr vsr-
Aliolrsnsn Oödsn (Nittslvsrts dsr Alsiodsn Xrsiskldodsnsummsn sus dsn
döodstsn Ourodmssssrstuksn dss Osuxtdsstsndss), sin VarsodlsA, dsn iolr
niolrt Äsn? vsrstsndsn lrsds.

vsr Vsrt der vorlisZsndsn r^rdsit likAt bssondsrs inr nsAstiven Ls-
vsis und in dsr àt und ^Voiss, vis dss Orodlsm von sinsm dsn nrsistsn
lkorsolrsrn sntASAknAssst^tsn Ltsndpundt sus nnAspuàt und einsr vösunA
nuAsküIrrt vird. Ois Askundsnsn Vsrdültnisss srdürtsn die dsr nrodsrnsn
tVaiddaupruxis dersits AslüukiAsn Orundsàs. Orossmamm.

UeteoioloKiselier Nouàlieriàt.
Osr vnr, mit einer negativen ^bveiolrunA dsr lempsrntur-

mittet von drirolrsolrnittlioli 2^/s° — im Osten und durn vislkuolr stvus
darüber, in Zentral- und IVestsolrvsm sovis auk dsn IZsrAkn stvus
darunter — visdsrum sin rsolrt üaltsr Nonat. ^.uolr dis Lüdssits dsr
rülpsn Iratts einen 'Würmsaustall von rund 1^/z°. Oie Indien kür dis

Mittlers lZsvöllrunAsmkNAS stslrsn, mit àsnadms von Ludvest- und Lud-

solrvà, allxemsin über, die der Lonnsnsolreindansr entsxrsolrend unten
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